Wer will den PGL noch?

Die Leidenszeit des PGL ist lange. Denken wir zurück an die Versammlungen, an welchen fieberhaft Lehrpersonen gesucht wurden, die bereit wären, als Vorstandsmitglieder mitzuarbeiten oder gar das Präsidium zu übernehmen.
Im Herbst 08 trat das Co-Präsidium mit  Monika Murer-Leutenegger und Martin van den Broek zurück und die drei noch verbleibenden Vorstandsmitglieder erklärten sich dazu bereit, den PGL auf Absehen - allerdings ohne Besetzung des Präsidiums- weiterzuführen.
Bald ist wieder ein Jahr vergangen. An der Situation des PGL hat sich aber nichts geändert - und auch nicht daran, dass sich keine Lehrkräfte mit Anliegen an den Vorstand gewendet hätten. Es scheint, dass es nichts zu tun gäbe...

Dies hat nun dazu geführt, dass der Vorstand entschloss, den Verein an der kommenden Hauptversammlung im November 09 aufzulösen.
Dies bedeutet, dass die Primarlehrerschaft keine eigene Vertretung im Lehrerverein mehr haben wird, welche sich speziell für ihre Anliegen einsetzen wird.
Vielleicht haben die Primarlehrpersonen aber auch keine Anliegen oder vielleicht denken sie, dass gewerkschaftliche Strukturen für ihre Berufsgruppe nicht nötig sind. Vielleicht wollen die Primarlehrkräfte einfach nur ihren Beruf ausüben und empfinden es als unwichtig, dass man gewisse Fragen oder Ziele gemeinschaftlich angeht.

Sollte dies für einige der angesprochenen PGL-Mitglieder nicht stimmen, so haben diese im November Gelegenheit die Geschicke des PGL in ihre Hände zu nehmen und einen neuen Vorstand mit Präsidium zu gründen.
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